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Wolgaschlepper

«bloh anschaut». Und vollends ein
politischer Schriftsteller und ein Schriftsteller,

der den Ehrgeiz hat, in Deutschland

eine kulturpolitische Rolle zu spielen,

sollte diese Distanz einhalten. Denn
gerade ein Dichter sollte wissen, dah er
einen sichtbaren und einen unsichtbaren

Anhängerkreis besitzt, der ihm auf
die Lippen und das Verhalten schaut
und den man nur durch ein reines,
durch kein internes, superkluges und
übergescheites Hintenherumspiel
verunreinigtes Verhalten beeindrucken und
zur wirklichen Tat erziehen kann. Es ist

merkwürdig, wie eine Reihe von gebildeten

Freunden Brentanos diese
Tatsache einfach übersehen haben. Wie
sie es nie einsehen wollten, dafj Brentano

diese mannhafte und weithinsichtbare

Eindeutigkeit, wie sie einem Thomas

Mann eigen ist, vermissen lief).

Amerika-Rufjland

Truman wurde der Rücken durch
einen Marshall-Stab gestärkt. Molotow

braut einen neuen Cocktail.
Fidibus

Glosse der Woche

Alle Bäche fliehen, ihr Wasser macht
der Strom-Misere ein Ende; es ist
Wasser auf die Mühlen der
Heimatschützer. Es bedeutet aber auch Wasser

in den sauren Wein der bundesrätlichen

Elektrizitätswirtschaft! Fidibus

Kritik nach einer Opern-Aufführung

«Wie häd Ihne de neui Tenor gfalle?»
«Gar ned bsonders. Singt beständig
z'tief.» «He nu, besser z'tief als falsch.»
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